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            	1.



            	Das Wichtigste auf einen Blick – Schnellübersicht

          


        

      


    




    Damit sich jeder Leser in unserem Band rasch zurechtfindet und das für ihn Interessante gleich entdeckt, hier eine Übersicht.




     




    Im zweiten Kapitel beschreiben wir Uwe Timms Leben und stellen den zeitgeschichtlichen Hintergrund dar:




    

      	

        Uwe Timm ist 1940 in Hamburg geboren, er führte meist ein unstetes Leben.


      




      	

        Die unmittelbare Nachkriegszeit ist geprägt durch Zerstörungen, Angst, Orientierungslosigkeit, aber auch durch Menschlichkeit und Liebe.


      




      	

        Die Entdeckung der Currywurst (1993) gehört zu Timms erfolgreichsten Werken. Die Novelle behandelt zahlreiche Themen und Motive, die auch in anderen Werken Timms vorkommen.


      


    




    Im dritten Kapitel bieten wir eine Textanalyse und -interpretation:




    Die Entdeckung der Currywurst – Entstehung und Quellen:




    Die Idee zur Novelle Die Entdeckung der Currywurst taucht bereits in Uwe Timms 1991 erschienenem Roman Kopfjäger auf. Von der Arbeit an der Novelle spricht er jedoch erst in seinen Paderborner Poetik-Vorlesungen im Wintersemester 1992/93. 1993 erscheint Die Entdeckung der Currywurst.




    Inhalt:




    Der in München lebende Ich-Erzähler will beweisen, dass in Hamburg, der Stadt seiner Kindheit, die Currywurst erfunden worden ist. Zu diesem Zweck besucht er in einem Altenheim in Hamburg-Harburg Frau Brücker, die ehemalige Besitzerin einer Imbissbude in Hamburg Großneumarkt. Ausführlich schildert sie ihm die letzten Kriegstage im April 1945 und die prägenden Erlebnisse in ihrem Leben: Bei einem Kinobesuch lernt die damals 43-Jährige den 24 Jahre alten Bootsmann Hermann Bremer kennen. Nachdem ihr Kinobesuch durch einen Luftalarm gestört worden ist, suchen beide in einem Luftschutzbunker Schutz. Nach der Entwarnung nimmt Lena Brücker den Soldaten zu sich nach Hause. Sie geht mit ihm eine intime Beziehung ein. Bremer versteckt sich fortan als Fahnenflüchtiger in ihrer Wohnung. Lena Brücker ist verheiratet, lebt aber allein: Der Mann ist an der Ostfront und hat sich seit Jahren nicht mehr gemeldet. Auch Bremer ist verheiratet und gerade Vater geworden, was er aber Lena Brücker verschweigt. Als Bremer vom Fenster aus den Einmarsch der Engländer beobachtet, verfällt er dem Traum von einer Koalition der Deutschen und Engländer gegen die Russen – eine Fantasie, die Lena Brücker mit Lügen aufrecht erhält, weil sie ihren jungen Liebhaber noch nicht heim zu Frau und Kind lassen will. Als Bremer endlich erfährt, dass der Krieg vorbei ist, verlässt er sie. Nach der Trennung von ihrem aus dem Krieg heimgekehrten Mann Willi (Gary) Brücker, stellt sich Lena Brücker der Herausforderung einer alleinerziehenden Mutter und entdeckt durch Zufall das Rezept für die Currywurst.




    Chronologie und Schauplätze:




    Timms Novelle spielt auf zwei zwei Zeitebenen: Die Gegenwartsebene des Ich-Erzählers (Besuch bei Frau Brücker im Altersheim = Rahmenhandlung) spielt etwa 1988/89, die Vergangenheitsebene (Beziehung zwischen Lena Brücker und Hermann Bremer, die am Ende zur Entdeckung der Currywurst führt = Binnenhandlung) beginnt am 29. April 1945 und endet etwa ein Jahr später. Der Schauplatz beider Zeit-Ebenen ist Hamburg.




    Aufbau:




    Die Novelle umfasst sieben Kapitel. Die Rahmenhandlung handelt vom Besuch des Ich-Erzählers bei der betagten Frau Brücker im Altersheim, die Binnenhandlung von der Liebesgeschichte zwischen Lena Brücker und Hermann Bremer im April/Mai 1945.




    Personen:




    Die wichtigsten Personen der Novelle sind:




     




    Der Ich-Erzähler




    

      	

        weist Ähnlichkeiten mit dem Autor auf,


      




      	

        hat seine Kindheit in Hamburg verbracht,


      




      	

        will herausfinden, ob Frau Brücker die Entdeckerin der Currywurst ist,


      




      	

        lässt sich von Frau Brücker in einem Altersheim erzählen, wie es kurz nach dem Krieg zur Entdeckung der Currywurst gekommen ist.


      


    




    Lena Brücker




    

      	

        zur Zeit der Binnenhandlung 43 Jahre alt,


      




      	

        in der NS-Zeit verheiratet mit Willi Brücker, lebt aber kurz vor Kriegsende allein,


      




      	

        leitet in der NS-Zeit zusammen mit Holzinger eine Kantine,


      




      	

        leistet subtilen Widerstand gegen das NS-Regime,


      




      	

        versteckt einen jungen Soldaten, der ihr Liebhaber wird,


      




      	

        ist in Timms Roman die Entdeckerin der Currywurst.


      


    




    Hermann Bremer




    

      	

        Bootsmann, bei Kriegsende 24 Jahre alt,


      




      	

        wird der Liebhaber von Lena Brücker,


      




      	

        begeht Fahnenflucht


      




      	

        verlässt Lena Brücker kurz nach der Kapitulation.


      


    




    Willi (Gary) Brücker




    

      	

        verschwundener Ehemann von Lena Brücker,


      




      	

        früherer Barkassenführer,


      




      	

        Frauenheld und Schmuggler,


      




      	

        kehrt nach Kriegsende zurück zu seiner Frau, wird aber von ihr vor die Tür gesetzt.


      


    




    Holzinger




    

      	

        früherer Saucenkoch aus Österreich,


      




      	

        leitet zusammen mit Lena Brücker eine Kantine,


      




      	

        sabotiert das Essen der NS-Parteifunktionäre.


      


    




    Lammers




    

      	

        Einzelgänger,


      




      	

        gefürchteter Blockwart,


      




      	

        schikaniert seine Nachbarn und schüchtert sie ein,


      




      	

        erhängt sich kurz nach der deutschen Kapitulation.


      


    




    Stil und Sprache:




    Timms Novelle zeichnet sich in sprachlicher und stilistischer Hinsicht durch folgende Merkmale aus:




    

      	

        einfache Sprache mit zahlreichen umgangssprachlichen Ausdrücken und Dialekt,


      




      	

        einfacher, parataktischer Satzbau,


      




      	

        novellistische Erzähltechniken,


      




      	

        unterschiedliche Erzählebenen und Erzählperspektiven,


      




      	

        Bezüge zur historischen Realität und zu biografischen Details des Verfassers.


      


    




    Interpretationsansätze:




    Die Novelle Die Entdeckung der Currywurst bietet sich für verschiedene Lesarten und Interpretationsansätze an. Sie kann z. B. gelesen werden als




    

      	

        Antikriegs-Novelle ,


      




      	

        Novelle über novellistisches Erzählen.


      


    


  




  

    

      

        

          

            	2.



            	Uwe Timm: Leben und Werk
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        Uwe Timm (geb. 1940)


        © ullstein bild – Teutopress


      




      

        

          

            	
2.1



            	Biografie

          


        

      


    


  




  




  

    

      

        	

          JAHR


        



        	

          ORT


        



        	

          EREIGNIS


        



        	

          ALTER


        

      




      

        	

          1940


        



        	

          Hamburg


        



        	

          Uwe Hans Heinz Timm wird am 30. März als jüngstes Kind des Kürschners Hans Timm und seiner Frau Anna geboren.


        



        	 

      




      

        	

          1943


        



        	

          Ukraine


        



        	

          Tod des Bruders Karl-Heinz, Mitglied der SS.


        



        	

          3


        

      




      

        	

          1945–57


        



        	

          Hamburg


        



        	

          Nach der Volksschule absolviert Timm die Ausbildung zum Kürschner.


        



        	

          5–17


        

      




      

        	

          1958–61


        



        	

          Hamburg


        



        	

          Nach dem Tod des Vaters am 1. 9. 1958 übernimmt Timm die marode väterliche Kürschnerei und saniert sie.


        



        	

          18–21


        

      




      

        	

          1961–63


        



        	

          Braunschweig


        



        	

          Timm besucht das Braunschweig-Kolleg und macht dort das Abitur. Freundschaft mit Benno Ohnesorg.


        



        	

          21–23


        

      




      

        	

          1963–66


        



        	

          München


        



        	

          Beziehung mit Jutta Kosjek. Timm studiert Philosophie und Germanistik.


        



        	

          23–26


        

      




      

        	

          1964


        



        	

          München


        



        	

          Geburt der Tochter Katharina


        



        	

          24


        

      




      

        	

          1966/67


        



        	

          Paris


        



        	

          Stipendiat an der Sorbonne.


        



        	

          26/27


        

      




      

        	

          1967


        



        	

          Paris


        



        	

          Timm publiziert Gedichte.


        



        	

          27


        

      




      

        	



        	

          München


        



        	

          Rückkehr nach München.


        



        	

      




      

        	



        	

          Hamburg


        



        	

          Timm verfasst politische Gedichte und unterstützt die Studentenbewegung.


        



        	

      




      

        	

          1969


        



        	 



        	

          Timm heiratet die Übersetzerin Dagmar Ploetz.


        



        	

          29


        

      




      

        	

          1970


        



        	

          München


        



        	

          Studium der Volkswirtschaftslehre und Soziologie (Abbruch). Timm gründet das Münchner Theaterkollektiv.


        



        	

          30


        

      




      

        	

          1971


        



        	

          München


        



        	

          Timm promoviert zum Dr. phil. mit einer Arbeit über Das Problem der Absurdität bei Albert Camus. Er wird freiberuflicher Schriftsteller.


        



        	

          31


        

      




      

        	

          1972


        



        	

          München


        



        	

          Timm veröffentlicht Hörspiele und Gedichte. Mitherausgeber von „AutorenEdition“.


        



        	

          32


        

      




      

        	

          1973


        



        	

          München


        



        	

          Timm tritt der DKP (Deutsche Kommunistische Partei) bei und reist in die DDR.


        



        	

          33


        

      




      

        	

          1974


        



        	 



        	

          Timms Debüt-Roman Heißer Sommer erscheint.


        



        	

          34


        

      




      

        	

          1975


        



        	 



        	

          Geburt des Sohnes Tobias.


        



        	

          35


        

      




      

        	

          1976


        



        	

          Namibia/Afrika


        



        	

          Recherchereise für den Roman Morenga.


        



        	

          36


        

      




      

        	

          1977


        



        	 



        	

          Geburt von Tochter Bettina.


        



        	

          37


        

      




      

        	

          1978


        



        	 



        	

          Publikation von Morenga.


        



        	

          38


        

      




      

        	

          1980


        



        	 



        	

          Roman Kerbels Flucht.


        



        	

          40


        

      




      

        	

          1981–83


        



        	

          Rom


        



        	

          Austritt aus der DKP. Geburt der Tochter Johanna (1982).


        



        	

          41–43


        

      




      

        	

          1983


        



        	

          Herrsching am Ammersee


        



        	

          Timm kehrt nach Deutschland zurück.


        



        	

          43


        

      




      

        	

          1986–89


        



        	

          Herrsching am Ammersee


        



        	

          Publikation von Der Schlagenbaum, Drehbuch zu Der Flieger, Rennschwein Rudi Rüssel (1989).


        



        	

          46–49


        

      




      

        	

          1990


        



        	 



        	

          Deutscher Jugendliteraturpreis.


        



        	

          50


        

      




      

        	

          1991


        



        	

          Paderborn


        



        	

          Poetik-Vorlesungen.


        



        	

          51


        

      




      

        	



        	

          Berlin


        



        	

          Der Roman Kopfjäger. Bericht aus dem Innern des Landes erscheint. Umzug nach Berlin-Friedenau


        



        	

      




      

        	

          1992/93


        



        	

          München


        



        	

          Rückkehr nach München. Die Poetikvorlesungen erscheinen unter dem Titel Erzählen und kein Ende. Versuche zu einer Ästhetik des Alltags. Die Novelle Die Entdeckung der Currywurst erscheint.


        



        	

          52/53


        

      




      

        	

          1996


        



        	 



        	

          Publikation des Romans Johannisnacht.


        



        	

          56


        

      




      

        	

          1997


        



        	

          St. Louis,


          Missouri (USA)


        



        	

          „Writer in Residence“ an der Washington University.


        



        	

          57


        

      




      

        	

          1999


        



        	

          Berlin


        



        	

          Publikation des Erzählbandes Nicht morgen, nicht gestern! Drehbuch zu Die Bubi Scholz Story.


        



        	

          59


        

      




      

        	

          2000


        



        	 



        	

          Drehbuch zu dem Kinofilm Eine Hand voll Gras.


        



        	 

      




      

        	

          2001


        



        	

          München


        



        	

          Publikation des Romans Rot.


        



        	

          61


        

      




      

        	

          2002


        



        	

          Bergen-Enkheim


        



        	

          Stadtschreiber.


        



        	

          62


        

      




      

        	

          2003


        



        	 



        	

          Am Beispiel meines Bruders erscheint.


        



        	

          63


        

      




      

        	

          2004


        



        	

          Leeds/Großbritannien


        



        	

          Symposium „In Perspective: Uwe Timm“.


        



        	

          64


        

      




      

        	

          2005


        



        	

          Bamberg


        



        	

          Poetik-Vorlesungen. Publikation der Erzählung Der Freund und der Fremde.


        



        	

          65


        

      




      

        	

          2006


        



        	

          Rom


        



        	

          Ehrengast in der Villa Massimo[1].


        



        	

          66


        

      




      

        	

          2008


        



        	 



        	

          Publikation des Romans Halbschatten.


        



        	

          68


        

      




      

        	

          2009


        



        	

          Frankfurt


        



        	

          Poetik-Vorlesungen.


        



        	

          69


        

      




      

        	



        	

          Lüneburg


        



        	

          Erste Heinrich-Heine-Dozentur.


        



        	

      




      

        	



        	

          Köln


        



        	

          Heinrich-Böll-Preis.


        



        	

      




      

        	

          2011


        



        	 



        	

          Publikation der Novelle Freitisch.


        



        	

          71


        

      




      

        	

          2012


        



        	 



        	

          Carl-Zuckmayer-Medaille.


        



        	

          72


        

      




      

        	

          2013


        



        	 



        	

          Publikation des Romans Vogelweide.


        



        	

          73


        

      




      

        	

          2015


        



        	

          Herrsching am Ammersee


        



        	

          Publikation von Montaignes Turm (Essayband).


        



        	

          75
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